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Bomestermorgeit des- Vöstkjerlebmg.s. , geniert feiern sie des Auferstehtmgsfest und wie eifernd
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«

«
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»

z » kwehren sie-,sich,«wenrider Geist der Menschheit aufer-
. Jst es nichtwunderbar,»daß-diejenigen,die so,"«une’r--. steht und- von sich abschiittelt Erdenstaub nnd Grabes-:-

«- müdlich forschen nach dein WortesGottes in der Schrift," nacht! —-

·«

J
-

"

»soschenden Blickabwenden vom-Worte«Go«ttes in der -Dii aber, der Du vom tiefsten Ernst der Menschen-
Menschengeschichte? ,

s

«

geschichteterfaßt,Gottes Stimme in ihr erkennst, laßdas
Sie lesen was»die Schrift spricht und sie glauben heutige Fest der Auferstehungnicht vorübergehenohne-

esz sie aber sehen, was die Menschengeschichtespricht
und sie schüttelndas Haupt und«bleiben ungläubig!
Und dennoch vermeinen sie an GottesLeitkMgWes
Menschengeschlechtesszu glauben,’und dennoch wähnen

« sie- daß die Weltgeschichteeine Wahrheit-sei «und sie be-
.

·kaM sich nicht-selten auf-das historischeRecht, als aqu
Lin Recht, das unzweifelhaftein RechtGottes ist. «»-

Sieht man aber ihren Unglaubeir an- die Menschen-
g·eschichte;bemerkt man, wie sie alltäglich: -kreuzige, treu-

Gmb graben für das, was die««Stin1itieder Menschheit
Pffenkundigals Recht und Freiheit anbetet, wie sie-es

versenkenund den Stein darauf wälzen,damit es- nun-
meerwieder auferstehe, «uitd ein Gottlob sprechen, weil

- msakxvähnenzjåfsspfürimmer vernichtet zu haben, so möchte

den Justiz-Mi-Du wundersüchtigesVolt,Du trauest
«

.daß Du«nde7kn
kU Allem was Du liest, und, weißtnicht,

"

- WilelfäefthssswtstHinAllem- was Du thust!«
,

,- -

Menschen, »und Tha-« Schutt Von der-Gleichheit»der

doch wenn das Wort Gteichi
«

«

. « -
-

— )eit aus der Men enge-

sfhlchkiebmsäx ewporschslltxda. rufen sie eitfichkrem
zlge U Fr « HkaitFu

—

WTFOft lesen sie gläubigvon
der Bruderlichei . »esMenschengeschlechtsund wie eifrig
helfe"tl,steW Ketten schmieden-»Umdas Menschenge-
schlechtin Herren und-Sklaven eüizutheiiethWie be-

.

) «

zige rufen gegen den« Geist der Menschheit; wie sie ein
.

gläubig nehmen sie ses auf-· Und"

ernste Betrachtung über das ,—was sie«zuGrabe tragen
unter Jubelklang, wassie einsegnen zunter Lobgesang
und worauf sieXden Stein wälzen im .Verda1nmuugs--
drang. —Prüfe.Dich,und was in Dir lebt und ist es

gut und recht undwahrund edel; nun so..nimmt gläu-
big. das- Kreuze auf Deinen Nacken und spricht Dein —

«

Joch ist süß, und harre des Ostermorgensim Völker-

leben, wo Idie Grabeswächterder Nacht den tiefen Schlaf-
von ihren Gliedern rütteln und erstaunt sehen werden, -.

daß der Stein abgewälztund das Grab (leer«,daß das-

Ewiglebende nicht todt, daß das ewig sich Verjüngende
-

neu auferstanden ist! .

-

. J
»

«
-

War Xes"gut und recht, wahr sund edel, was wie

ein Auserstehungsruf jüngst durch die Völker ging's
Wahrlich-, es lohnt sich der Frage! Wo hat das Volk
ein«-Anderes für sich verlangt,- als. was es Allen gez

-

währen-·wouteeWo hat das Volk ein Recht fat fich«
beansprucht-,das es nicht zu theilen bereit war mit Al-
len, die sich«Menschen nennens Hat es für sich in An-

«

spruch genommen,.. was-es Andern versagt hätte? War

es unedel für sich bedacht, und ließ es Anderer Recht
verkürzen?Es hat gleichesYundesrechtgefordert, glei-
ches Menschenrecht-gleich M alle Brüder, gleich für
alle Menschen.k·.Es hat selbstiden Feind nicht ausge-
schlossen,der is bis dahin gedrückt,den Gegner nicht
zurückgesetzt,der ihm bisher das Reght streitig getaucht



Es hatein großesHerzoffenbart, das nichts von Rache
.

weiß, nichts als Vergeltung für-die Vergangenheit will.
Es hat gläubig ein neues Leben zu ergreifen gehofft,
nur um gleich zu sein, gleich jedem Andern. Es hat
nicht sich,sondern gleiches Gesetz und gleiches Recht
aufgerufon zur Herrschaft über die Menschen. Es hake
nicht frei sein wollen« unr- Sklaven zu machen, sondern
um selber ein Sklavenjoch von sich abzuwälzen.Das

Krequ das es aufstchs getragen, es hat es nicht auf-
bürden wollen auf den Nacken anderer Dulder,xund,

Xdie Dornenkrons es hat sie nicht ausdrückenwollen auf
ein anderes Haupt» »

Prüfest »Du aber und sindest Du wahr, was wir

hier aussprechen vom Völkerstrebenin- den jüngsten
Zeiten, lebt in Dir noch heute jener gute, edle, gerechte
nnd wahre Triebs, der einst Dein Herz so mächtiger-

griffen hatte, daß Du glaubtest, es könnenimmermehr
verloren gehen; nun so wisse und werde es lebendig
inne, daß Gott in der Schrift kein anderer Gott ist in

der Weltgeschichte, daß an die Vere»dlung,,Versittlichung
des Menschengeschlechtesglauben,auch zugleich an Gott«

glauben heißt; und, daß die Wunder der Schrift die
Wunder des Lebens sind.

·

Und bist Du dessenganz inne, nun so wird Dein
«

Herz auch erfüllt sein vom Glauben, vom Glauben, daß
eine höhereMacht den Stein vom Grabe wälzt, und

Wahrheit und Recht sich erheben und einherwandeln
auf Erden, vom Glauben, daß dulden nicht untergehen,
daß gekreuzigt-nichtvernichtet ist, daß vielmehr Leben
aus dem Todesich losringt, und Auferstehung von den

Gräbern! — Erfülle Dein Herz auch an diesem Glau-

ben, und Du wirst"eines Vorahnung der Festesfreudenzszsts «

empfinden, vom Ostermorgen eines künftigen Völker-«
»

lebens.
«

-
«-

Verlin, den 1«0-April..
-

—- Der heutige ,,Staateanz.« enthältdie Bekanntmachung
··

über den Beitritt Breniens zu dem Pertrage wegen gegenseiti-
ger Verpflichtung zur Uebernahme der Auszuweifendem

— Die Kaiserin von Rußland wird am 9. oder 10. Mai

in Sanssouci eintreffen, dort bis Ende dee Monats bleiben

und sich dann direkt nach Schwalbach begeben. Jm Juli wird

die Kaiserin auf der Rückreifenoch kurzesZeit am k. Hoflager

hiesigen
«

-

»

« sUspendirtworden-

verweilen.
,

, ,
.

—- MehrereVevollmächtigtefür den bevorstehenden
Zollvereine-Kong1«eßsind bereits hier eingetroffen.

,

—k— Ein junger Mann, der siehauf öffentlicherStraße eine

unanständigeBerührung gegen eine junge Dame erlaubt hatte,
und wegen grober Unsittlichteiivom Kriminalgericht zu 3 Mo-

naten Gefängnißverurtheilt worden war, stand kürzlichin der-

selben sSache vor dem Kaunnergericht. Das Kaunnergericht
- fand in der Handlung des Angeliagten nicht die Erregung eines-

öffentlichenAergeritissee,das dadurch nicht allein bedingt würde-,
daß die grobe Unsittlichkeitsichauf öffentlicherStraße zur-getra-
gen habe»und nahm nur den Thatbestand einesgroben«Un-
fugs im, weshalb ed die erkannte Strafe auf 6 Wochen Ge-

,

fängnißermäßlgtr. «

»

l
»

,

»
—«’ Die Dettckschrift:Harmilde oder die Heimkehr aus

Schleewig und Hvlstein,s von German. Nürnberg, 1852 ist
mit Beschlag belegt worden.

-—— Der Stadtschulkath Schultz ist gefährlicherkrankt-
-—- Wie die ,,Voff.Zig.« zuverlafsig (ofsiziell?)erfährt,ha-

,fei, welchesbereits die Stubendecke und Repofitorien

, ale das Feuer schonum

«

Rose eines

»den die Vorstände zweier Jnnungen (Tifchler und S ro -

lex) sich»VUaUIaßt« gesehen,gegen die in einigen

FusgesprocheneBehauptung, vesifsei der Wunsch der JMIUUSUD
ieber unter Aufsichtdes Polizei-Präsidii,«als unter derjenigen-des Magrstrategustehen,beim

»

istrat einen ,,entschi·edenen«
Protest einzureichen, in welchemiejcdik Vorstände) den
Wunschauysprechensder Magtstrat siegen durch die vielfa-
cheiliVedeßÜYkeikMUUdBeschWetYiØkeitewwelchein neuerer

YZetthervorgerufenseien, nicht dazu Pestimmenlassen sichder
Aussichtuder die Jnnungen zu entzlchetn Gleichzeitig-rhaben
PE-Vorstände die Bitte ausgesprochfy-den Jnnungeu den
Otadtrath »Rifchauch fernerhin als Belllbek ZU belalsem indem
sit pach seiner bisherigenVerwaltung das UnbedingteVertrauen
HUIhm hatten, » daß er sichmit Eifer und Berufetreue ihm

Angelegenthenannehme.«
«

.
—-

» eine; "uen Berordnun des eVaUgeUfen er-

»k1rchjmkaths·soll nier den Worten gdesallgemeinekRisiken-
sebeksk »Auchdie Liebe gegen alle Menschen in uns erwachteutld zunehmexkin Zukunft noch folgendeFürbitte,eingeschaltet
tyetdms»-,Begleite.auch in Gnaden mit der Kraft deines hei-
-IIg»MGeistes die Predigt des Evangeliums unter Juden und
Helden- segne«jeden dahin gerichtetenDienst deiner Knechteund
last nach VIMM großenBerheißungendas Reich deines lieben
Sohnkkssichalso mehren und ausbreiten, daß die Zeit komme-
der wer permi- wo die Fün- der Heiden eingeht und ways-s-
rael zuahmbekehrt,selig wird-« »

—- «

.

Polizeibertcht vom 10. April. Der TuchmacherlehrlingB.
batte am 5k d. M. Abends das unglück, einen Bruch des linken

Vorderarmeedadurch zu erleiden, daß er, unt-einen in den

Rtnnsteuigerathenen,mit Holz beladenen Wagen fortstoßenzus«
helfen,»»mdie Speichendes Rade- griff, währendderselbevon

sden Pferdenweiter gezogen wurde. —- Am 7. Nachm. fand
man auf dem»alt.en"Begrabnißplatzeder Morgen-Gemeinde vor
dem neuen Konigsthore eine unausgetragene männlicheLst Os-

akaehza »ach,t . g. d . » .

-

« z; Eis-. Or

— I Je UT Wes
»z-» e· . - lafdens ·öffnete,und die

lichteM» aus demselben heraus; Und

gebrochen
» , » » ergriffen

hatte und »sehrgefahrlichhatte werden konnen, wenn s-

es nicht
durch zwei herbeigeetlteSchuhmännersofort sedämpftworden
wäre. Dte ec. M. hatte in der Nacht noch,gearbeitet, hierbei
trar ihr unwohl gelvorden,,und- sie Mit eman Lichte wahr-
scheinlichden leicht zündbarenSto eujUUahs gekommen. Er

sich gegri en, vermochte siestrh auf-
zuraffenund den brennenden LadetlZU Verlassen- Sie hatte
selbst, namentlich am linken Arm-, Mchk UtlbedeutendeBrand-
wunden erlitten.

·

, ,
·

. ,

Königsbergs Der Predtger
bei VÄViranzösifch-reformir-

Von seinem geistlichenAmteten Gemeinde ist am Hm aU

Po kn. Am 8. »d«wurdedas Erken
'

j-

hzfegmidGenosseniSz dic»DonnerstagsiiiåxirienegzgeblahäFikti:.

"blizirt,dafder K· KMUUZWUnd der ehemalige Redakteur
PkeßVErSchUJHMchkschuldig,dagegen der ic. Kraut-

hofer der Verlegung
»

eines ihm llnichtTzukommendenNamens

schuldig nnd dellltiemaßmit einer Geldbuße von 50 Teilen. zu
bestrafen; Von M Alifchuldigung,Haß und Zwietracht gegen

—

ci

·! Iz.

Etaenxh .

.

auf dieStraße zufammenstürzte,daß dort Feuer aus

— die NCAMUUSYUVchden intriminirten Artikel erregt zu haben,
dagegen»»lkesziPkEchM»fei. —- Wie man der »

V· Z--« schreibt,
sollen hobkmAnolduullgenzufolge vom l. d. M.»ab durchaus «

keinepUlMschMUeberläufer. mehr in die diesseitigenStaaten
ausgenommen werden. Die Polizeibehördersindmit der Wei-

sung Peijschelhdiesenigennoch heiüberkoimnendenpolitischen
Uehsrlaulerzbei denen es sichannehmen läßt- daß sie der Wei-
sung pleußssfcherBehördenFolge geben werden, mittelstZwange-
passee zurückzuschicken,«dagegen alle übrigenbis zur nächsten



I-

» M HscheaZollkammer transportirenzu la en. Der
wes-diesestrenge Maßregelsoll in einer Requssjsitionder

kgsstfchenRegierung an die unsrige zu suchensein« «

Hamburg. Am Donnerstag Morgen ward
"

«-

setzer»R.in seinem Hause arretirt»undnaich demdgtiiSdikngfe
abgefuhrt. BerdachtsgründepoIMichM Vergebenssollen die—
Ursacheder Verhaftungsein »

Mehrere Rheder, welche sichspeztell mit BeförderungVon

Auswanderernbefassetbhqbentn älter SUpplik den Senat um»

Abanderungeiniger der gefedklchbestehsndenVorschriften ge-
beten, um dadurch in wirtsamerer Welle der indirekten Aus-

wanderungsbeförderungMksegemretefizkl können. Es ist näm-
lichjetzt den Erpediteuren vorgeschrieben,auf wie viele Tage
sie ihre Schiffe zu VQTPWPUUUVUJHaben-«(UachNewport auf
80 Tage) wie viel PNZVUMaus Ifden Auswandererzu rech-
nen sei ie. Dcznun-dieseVorschriften-InallzugroßerVorsicht.
abgefaßtsein durftenund-ohneden Interessenund dem Wohle

« her Auswanderer trgeUdIM zU schach, wohl eine Herabsetzung
erleiden könnten, so hofft Jtlcm zu dieser die Einwilligung des
Senats zu erhaltenundwurdesdann im Stande sein die Fahr-
preisewesentlichzu erniedrigen. I

« «

-Oldenburg. Das mit dem Landta vereinbare Gee
wegen AufhebungderFideikommisse;des ESxäsehnsverbantdesusnk
der Stammguter ist veröffentlichtworden« —-

» FULL Nachdem ,»H-»Hort-ff ist in dem dänischenKriegs-
mikkistmumkm Verzkkchmßvon· 76 Ofsizieren, —«——möglicher
Welle befinde-Usichauch die Namen der verbannten Zivilper-

« sOUM darunter — aufgestellt worden, welche nach- dem 154 d.

M- zU Verhstftensind-»Das Verzeichnissoll Lebende und Todte,
Personen, die. den Krieg mitgemacht und Personen, die dieses

- nicht gethan haben, umfassen.
«

»Manvernimmt jetzt mit Gewißheit,daß auch alle in Richt-
aktivität stehendenschleswigschenvormarzlichenOfsizierevon der

Amnestie ausgeschlossensind.

Kassel. Die Versetzungder Kasselanervom Garderegi-
. ment zum 2ten Reginient nach Fulda hat zu einer namhaften

Zahl von Desertionen Veranlassung gegeben. Man spricht
von einigen zwanzig, welche sich beim neuen Regiinent nicht
gestellt haben sollen. Sie sind gewißihrem Kollegen Zinn-
nach Amerika gefglgt —«— Die Abzugssteuer, welche jeder Aus-

wandeier zu entrichten hat, ist- auf 6 sThlr. festgeseht
Seit Anfang dieser Woche ist die öffentlicheTanz-Musik,

-

welcheseit anderthalb Jahren bei uns nicht gehörtwurde, vom

Kurfürstenwieder gestattet.
» » »

X

»

,

Aus Thüringen. Aus Eisenachwird geschrieben:»Die
Armuth unserer Stadt tritt in dieser theuren Zeit »rechtaugen-

» fällig und rechtbetrübend zu Tage. Der Bettelei kann»mcht
T Wehr gesteuert werden. Von den beuachbaktmOekOUOMUgUkeM.

erbendie gefallenen Schafe als Leckerbissenvon den armew

»

Mtch Hause getragen.«l»
,

»— «»

dem Itskauxt Nicht nur die»Kaiserinvoii»»ili»ußla»n»;9,sonk
die Righ-wie,das Fr. J. vernimmt,der KMU W

gessen
einen AufetstaunendenMonats nach Frankfurt kommen un sier

lfrhaltvon mehreren Tagen nehmen.r H »

»

—

-

wie engere-Tagk- · Was die Thronfolgeanbelangt, so Ist spkchcp
Ludwig,wird eållassigvernimmt, geordnet. Der-Erbgroßherzog
die« Zü el rPßhkkzogausgerufemdoch Prinz Friedrich
laubt SuamdexaßReIumnSasp READ führen— AUSEMMI
Lezifolgenwerden.

g
JßeVeränderungenin hohen Staatsstellen

» Rastatt Mehrere »

e

·» » »

»r- Messe-Fstaats-itskrick-zittre«le von-Lärm einenv —

"

»
»

«

Ingrrestzu verbcilißeindrei-M sechswochentlichenKasemat-

Wien« Aru-7tm wurde’dsieLeichedesFürsten Schwar-
zenbergnachWtttmgaw wo diesele beigesetztwerden wird, ge-

»sein. -

»de-«Fürsten Schwarzenberg der Kaiser dem Unterstaatssekretär

e

.

» sz »

führt. Nachdemder Leichnam des Fürsten in einein Saale des

Ministerium- öffentlichausgestellt geblieben war, setzte-sichder

LeichennginBeivegung. ,Fürst Lobtowitzführte den Konduit,«
welcher dem Verstorbenen als Feldmarschallieutenant zukam.
Ein Prinz folgtedemselbenals Brigadien Dem Leichenwagen
selbstfolgten die Glieder des sUFstchenHauses, dann das di-

plomatischeKorps, welchesvollstandig vertreten war. —- Eine

Aenderung der Politik ist weder, ,s0 WeitdijeSachlage jetzt zu

übersehenist, nach außen, noch UU Jlmern zu erwarten, eine

dahin zieleiide Erklärung soll»spgarschon olsiziell abgegeben
Wie hiesigeBlätter berichten, hat noch am Sterbetage

des Auswärtigen, Baron Weiner, den Auftrag»ertheilt,eine

Zirkulariiote an die kaiserlichenGesandtschaftenamAuslande

abzufassen,mit der Erklärung daß von der»Politik,welcheder

Verblichenebefolgte, weder in den »auswartigen,noch m den

inneren Angelegenheitenabgegangen-werdenwird.
»

Paris· Das Gesuch niehrersRenstenbesitzer,ihre Anmel-

dung zur Rückzahlungder 5prozentigenRente als ungeschehen
» zu betrachten,«hatder Finanzministerzurückgewiesen.— Die

Sitzungsprotokolledes Senats sollen nun ebenfalls veröffent-
licht werden. —- Man schreibtder ,,Köln. Z.« Die Gerüchte,

sdie überfeine Zusammenkiinftdes Kaisersvon Rufland mit
dem Kaiser von Oestreichin»Umlaufsind, haben den preußi-

-

·

schen Gesandten veranlaßt,einen Schritt zu thun, u welchem«
er seis- langer Zeit von seiner«Regierung ermächigt worden
war. Der preußischeGesandte hat nämlich dem englischen
Gesandten»Lord Cowleh, einen Besuch abgestattet und bei«

demselben angefraghob die englischeRegierung ihre Zustim-
mung zu»einer Zusammenkunft des Königs von Preußen mit
der Königin von England geben werde. Als Ort, wo spdie
Zusammeukunft Statt finden soll , nennt man Brüssel. Der
König von Belgien soll zu den Statt findenden Konferenzen
ebenfalls hinzugezogen werden, aus denen nöthigenfallsein

Bündniß zwischen den drei genannten Mächten hervorgehen
«

würde. Welche Antwort Lord Cowley ertheilt hat« ist noch
nicht bekannt. —- Der Grafvon Chambord soll, wie es heißt,
diesen SKmmer nach Em- fommen.

,

Das Gerücht einer Zu-
sammenkunft mit der Herzogin von Orleans im genannten
Badeorte erhältsich fortwährend.— Es hat sichhier eine in-

dustrielle Gesellschaftgebildet,welcheden Arabern in Algerien
Dampfmühlenerbauen lassen will. Bisher bedienen sie sich
zum Mahlen ihres Kornei noch der unbehülflichenVorrichs
tungm, die sie von ihren Vorfahren ererbt haben. —- Seit«

einigen Tagen hört Mfm fast Uur »von Selbstmorden reden;
selbst die Armee hat»d1efeWirth-angesteckt Zu den bekannten

Selbstmöedem der JungsienZeit gehört-der ScheifisteuerSa
Edme, derseine Vorkehrungenrecht überlegt getroffen hatte.
Auf dem Tische fand man einen sehr genauen Bericht über
seine letzten Lebensstunden.

—- Am ö. hat L. Napoleon die
Dotationen von funfzehn Senatoren»unterzeichnetz der-Be-

trag derselben ist verschiedinund steigt von·15,0-00 bis zu
25,UU() Fr( -

»

,Turin. Die Debatte im Senat, wegen der Befestiqung
von Casale, dauert heftig fort. —- Gallina itltetpellirteLden
Minister-Präsidentenin Betreff der Richtung des Kabinett seit
der neuen Gruppirung der Parteien in der Diputirtenkammer.
d’Azeglioantwortete, die Regierung werde ihrem Programm

«

treu bleiben, Tel. De .

Gknuao Die Ngtionalszkdc VVU Caglfari(istzump)Be-
hufe einer Reorganisiklmg AUIHTIöstMorden (Tel. Dep.)
Nußlan·d. Der rxlfsifkheJuvalide enthält wieder einen

Bericht aus demKaukasusuber einen Zug des General-Lunte-
nants Bariatmstt gegen Schamil, der ein Aufgebot irr-der

"Tschetschnaangeordnet hatte-. Mehrere Aule wurden gewonnen.
Am Midschikflztßstießthan auf Schamil mit zahlreicherMann-

schaft und vier Geschutzen.Er wurde nach dem ofsiziellen



r

eussischenBericht in dieFluchtgeschlagen,der Flußüberschritten,4. Febr. nicht zurückgenommenEr frage nun Lord Malmees
nnd die Festung HKuriustoherreicht. RussischerSeits betrug

,
bury: Will die Regierung das englischeAsylrecht in seiner bis-

der Verlust 17 Gemeine au Todten, verwundet wurden 1 Stabs- herigen vollen Geltung aufrecht halten, daß es den Monarchm
offieier,7 Oberofsieiereund116 Gemeine. Der feindlicheBer- die vor Nepublikanern eben so, wie Letzteren,die vor der Mir-:
«—lustsoll sehr beträchtlichgewesensein'. —- Jni Oktober v. J- -

narchie fliehen, gleichen Schutz gewähreuz Will es den Flücht-
wurden hier wieder 40 deutsche Bücher verboten, darunter: Iingenaller Parteien eine freie Zuflnchjgstätkegönnen, ohne
Beck, ,,Memoiren einer Dame,« Bodeusiedt, ,,Tausend und tm nach ihrer Parteistellung zu fragen? Will es ihnenalle Rechte
Tag im Orient,«Breiinglao, ,,Verliner Volksleben,«Dünnng englischerBürger, wie bisher, gewährenz Darauf antwortete

feld, »EurePension am Genfersee,«Anastasius Grün, »Man des-Graf von Malmeobxiiv (Ssktetär der auswärtigenAnge-
v,om Kahltnberg,« Jung, »Geschichteder Frauen,« Kinkeb Iegenheiten):

«

—

«

«

»Gedichte,«tMetiszel,. »Die Gesänge der«Völker,« ,,Moder.n-e ,,Mhlordz! Sie kennen die Gesetzeunseres Landes, nnd so
Titanen,« Roman von« Gieseke, Opitz, »Nikolaus .Lenau,«- langeich DM Glück habe- ein Miksmd YOUJ- Maj. Regierung
«Scheisble,»Die fliegenden Blätter des 16. und« -17. Jahr- zuzseiinusnd an der Spitze-der auswärtigen Geschäftszulstehem
hunderts«ic.

«

- U
,

»

-

·

ftklareich Ihnen, daß ich von keinem Staate Einkoan oder
Spanien. Am 16.- März wüthete bei’«Algeeirasein Irgend eines anderen Welttheils eine Fokferung, welche die

furchtbarer Sturm. Mehrere Schiffe kämpfteu gegen den AMderungdieserGesetzebetrifft, zu empfangen, einwilligen
- Sturm an, undman sah vom Ufer aus, wie einige die Masten Werk-Es«Jchwürde leine derartige Forderung weder durch ein

und die Steuerruder hinter einander einbüßtenund ganz das argllmentirendes Aktenstück,noch durch eine dlplvmatischeDe-

Spiel der Wellen wurden. Unter diesen befand sich »auchdie- » speschjeerwidern. Abe«r·«ichwürde denen, die eine solcheForde-
preußischeBrigg,,Jrene,« geführt vom KapitänMartin, von kkmg stellen,in fester, aber versöhnlicherSpraxhe sagen, daß

-Stettin, die, von Liverpool kommend, mit allerlei beladen, nach Wie Forderungnicht erfüllt werde, und ich würde Ihnen die

Triest segelte. Nachdem dieses Schiff Masten und, Rudern-er- Llntlvortder ersten Barone zusendem »Wir wollen nicht, daß
loren hatte, wurde es von einem heftigenWindstoße so,»hart die GesetzeEnglands geändertwerden« Er erklärte ferner, daß
gegen die Klippen geschleudert, daß Schiff Und Mannschaft -all,eseineKollegenso wie er denken, und daß alle Flüchtlinge
rettungslos verloren gewesen sein würden, wenn lehtere nicht den bisherigen Schntz""genießenwerden, Den Verdacht, al-

durch die Hafen-Rettungineannschaftdein Tode entrissen worden. stände das tmstinetvielleicht mit dem Fürsten Schwakimbstg
wäre. Kaum aber sind-RÆei-ettetenam Lande, so sehenauch in eine-m geheimenEinvernehmen,müsseier entschiedenzurück-
sie, daß die östreichischeBrigg»"-J·enni«geführtvom Kam-tän- ·weisen.«·Nach einigen Bemerkungen des Grafen Breadalbane

i

Cergacenowich,ein gleichesSchicksalwie die"»Jrene«betroffen zog Lord Beaumout seinen Antrag zurück
hat« Ohne Zeitverlust besteigen unsere deutschenLandsleute Die hier eingetroffeneNachricht von dem Untergang des

mit der dem Nordländer eigeuthümlichenKaliblütigteitdasselbe Schiffes ,,Virkenhead«hat mehrere hundert Familien in Trauer

Boot, das sie gerettet, rudernder ,,Jenni« entgegen und sind gestürzt. Das Unglückereignetesich« zwei oder drei 'englische
auch so glücklich,die 16 Mann starkeBemannung derselbenzu Meilen von der Küste Süd»-Afrika’s,am 26. Febr. Um 2Uhr
retten. Auf der Hinfahrt sehen sie. die »Jrene« untersinken, Morgens-,bei glattem Wasserspiegelund heiteremHimmel stieß
und«kaum haben sie die Mannschaft der ,,Jenni

«
an Bord, ,die Dampffregatte, welchemit einer Geschwindigkeitvon shf Fa-

so verschwindetauch diese vor ihren Augen. Der Jubel der den dievStunde fuhr, auf einen unter dem Namen PointDakBewohner »von Algeciras war groß, als die Preußen mit den — gerbekannten Felsen- ,Der.,Kommandant,-ss
«

-

, Oestreichern ans Land stiegen, und die Spanier; mildthätig wie-— s» «, but-( -

» »k. » « »g. . » SAI-
·

- und

« sind, zeichnetenan drmselbewTageJitochZäqu Realen für JC MEinA L Mkeben.— 628 Per-
unglücklichenfMatrosenbeider Schiffe« Das französtsche

« .sonen befanden sich·am Bord .und nicht mehr als 184 wurden
Dam i ,,Nar"val,«sfderenglischeKauffahrer »LordDuplins gerettet.—DerStoß»auf;die Klippebrachim Nu ein sp »ar- -

und, TiiociissspanischeKüstenfahrergingenAngesichtsder auf- VMSNiqu PSUSchtsssbsdtkddaßVII LeuteIm,«U31ternkack;-
»dem Hufendainme stehendenMenge mit Mann und«’Mau-i,« peZVLFOWKCEMThkeklHTUSOMMMkttkatzsdtlsDjeubrigenUn-

. nntek·»·." sz —- »

»
, »

N
.

.

s glucklichensshatteneinenTode-knianvom-Yo iiiuten«zn»k,e,
London. « AmxbtenjstellteLord Beauniont im Oberhause lichem WäbrmddieserschreckensyollenFUfkgewannen-,wag

folgenden Antragi Die vorgelegte Korrespondenz über dies Muth und·Kaltblutigkeitnur- letijell Die Soldaten
: Flüchtlingsfragehabe den Eindruck hervorgebracht,daß die Re-» wurdenauf dasszthterdeckdkvrderdU.V· ide

m sichso tapfer
z gierung eine Aenderung in Ader bisher befolgtenPolitik beab- in Reiheund Glied, als. waren sie—ale ITMParadeplatzge.

: sichliges Er selbstfwolle nicht daran glauben, er hoffe, die eng- tvesen;»einige wurdecnan dies-ENGkaXIV CUPOXCan die

lischeRegierung werde kein Spioniramt übernehmenund nicht Radkastenkatp-»»J·-’L’-JrHuchAe.« JPUMW1»lghtvom

das Ashlrecht zu einem -Spotte»herabroürdigsz«aber dies sei «91sten,9iegknlenk-M) UdbekeOderSUSSIerUge
—- 1edek than

von fremdenRegierungen gefordert worden,«werde jetzt von ih- Wie gehslslseldUND kem Haus«-w;,er,Ei)181,»UochSenfzekwurde

sen erwartet. Er aber sei der Ansicht,daß das AsylkechtEng- gehört-,hrovdas Fagzklxgl
M
Xe»»Tiefe«ging» Alle genahmen

lands wohhhäiigauf den Frieden Europa’s wirke. .W»ürden«sich, MEDIUM sie VII-,zwisCufischlfliIFEthtlltm, anstatt zu
«

auch England und Amerika den Flüchiigenverschlossen,dann Grunde zu gehen-. U» muß Ich sagen, zchchabem-, etm Ein-

müßten die Regierungsn des Festlande-sihre. Polizei und Trup-
«

schisfung
penmacht vermehren;

« Die Throne würden durch die in ihren» herrschte-« .»s » »
-

,

Heimatländern bleibinden ,Unzufr«iedeiiennoch »wes-itmehr-als ·
IN aller NUKJPUWMthe Weiber und Kinder unter das-

jetzt gefährdetwerden. Hier in England dagegen haben die Zeltdachauf bei-UHthtdeQ und von da über Bord in den

Flüchtlingekeine Macht« Jhre Stimme verhallt- ohnmächtig·- Kutter gefchassZMI» sogleichbis auf 150..·Fnß.von dem
in derlMassex Wozu eine Ueberwachung, gegen die sichdas-

, todtgewekhkmalelfhtsfeientfernte,so sdaßgl.ucklicher»Weise
englischeNaturell sträubt? Die Presse ntache·’ohnediesAlles Jalle WeibesUnd Kuldergerettet wurden. Nach Elfullung
bekamltz die—Roten ider fremden Mächtehätten guch gar nichts- c dieserersten Pflichtaber ging Alles durcheinander. ·

Neues enthüllt. «Pre,ußen«undFrankreich seien auchbald mit« fand Und der VordermaststürztenUm, da d« Schissin der

ihren Forderungen zurückgetreten,nur Oestreich habe sie wie-
"

Mitte Vatik-Und währendeinige von den Trümmern erschlagen
derholt. Oestteich allein ,habe seine«beleidigende Note vonLLkLtEeOfielen andere in die Fluth undin den «9i«a»ch«eiiwper

Druck von W. Porenetter in Berlin-.C
.

«

Kommandautenstr.7. -

«Berlin.s"« .

«

.
-

Verlag von The-»vorLehmann .

· .Hccrzll etnc Beclagcs
!

geschm-bn Welcherso wenig Lärm oder Verwirrung
-

-

« —
« o .

Der Rauch- «

I-



Beile-jeJes- m. 8«6.der urwikihcers..:,-:;

Z·PpstzstZMEYITHHEFT7
3 "

fixkssskixspSonntaOden 11. April lssL .L -" -
—

»

riUSZUFUlaUeMdeUXHaisischeMit Ausnahme des,einen Kut- Da meine Menageriein
MO- M Welchemdie FraUeUWAUM Und eines quhs .(See-s

der Charlottenstraße einem

!
Kabriolets), gelang es nicht, ein Boot lo
das Tackelwerksim Wege- bald denNagcl in Penterbalken ein-
getostet Solchen Unstern ist leider die Regel—in Hm letzten-Momenten eines«Schiffsbruchs.,15«Minute

-

brachder Vug ab: 2 Minutenzspät-;ging
er der Maschine,»kreuzwets-M MMU er, und das

" «

sank. Die Spitze de? MatslkangsIznd einigeRaaifitptisxipch
noch über Wässer Mitm- blspetmw leisteHoffnung,derEr-
triukenden. 45sPexspMU- M sichan eine Raa geklammert
hakt-m sischte um 2 Ubr dss Wchstm »Ta«

..

»Lspmsp«aufz gegen 200 Personen aber, dxe

Treibhdlz und Bruchstucke des Vorderkastellskla
der Wirbel des sipkmdmWracks gegen Vin
sie sich in dem dichtenund ungeh
gen» KapitänWrtaht glaubt, die

hätte das eme der»Wierettenkönn
dek»ersten Schsffbmchmmszurückgekehrtware. aapiam Sar-
moud Hist,d1e,Kakasierbenicht überlebt. · Eis sprang bom
Hintetthellm M Fluch Und schwamm nach einem 20«Yards
entfernten PrUchstUckKdXsBotderkastellsDucks,altv ihm sein
Gegenstand- Mhtlchsmltchein Svarren, auf den Kopf stel,
daß er untequng.

»

«
« ;

—

sp ,

«

—

New-ka»k3FUVDr-Morton, welcher zuerst den Schw-
vfelätberals Betaubkmgsmtttelanwendete,bat der vom Kottgteß
bestellte-AusschußSM- Belobnung von .-100,000 Döllars bean-

tragt wegen der .«bedeutendenWoblthat dieser Entdeckung für
die Armee unddte Marine der Union und die Menschheitüber-
haupt Dr. Jacksonmacht ihm die Sache streitig, indem er

die Erfindung gemacht-undsie Morton mitgetheilthabe; Mor-
ton habe nur praktischeAnwendung davon gemacht. Die Min-

derheitdes Ausschusseswill die Belohnung zwischen Beiden
theilen: —- Kofiuth ist auf dem Wegenach Nc11-O-l-aus.
Zu St. Louis soll der Ertragder, ungariicheuAnltbnsfcheine
sich nur auf 700 D,«.b’elaufen-haben. ZnBafigor (in«Maine)
haben dieFrauen D. siir die ungaiiicheSache gesammelt

»

—.- Der ungariicbe »KapitänGratzey bat sich mit 20 feiner
Landsleute nach Missouri begeben mit Mitteln für den Antan
von 10,0.00AbtesLande-;

«

,

UsUachdem Stoß
der Rumpf, hin-

sich an Stücke

mmerten, trieb

tDanger zu, wo

euer,langen Seegras verfin-
MelstelidieserUnglücklichen
M- wenn es nach Landung

VMCUththicherRedaktenrk Hering-un solt-beim in Berlin

D Christ-katholische Gemme-H
IstknerGottesdklmstder Mist-katholischen Gemeinde findetam

Neues-anyAm OstellkiekkMQVormittags m Uhr, im Saale

att IFWÆHV47i Aufdem 2. Hofe, zwsi Treppen hoch,
,- swgsädprchHerrn Prediger Erdmanu abgehalten.

I K .
L

—

—

"

- Der Vorstand.

Heute XIIUgdrigzcge.Neformgemelnde-.
Morgen III-Uhr G MMIJstu.

’ W Smstnst Und Einse un elfeier
. An IV . A- ·

Sonntag, den 18. Aprik c. å:-äsgfellenfcl)afts!
bergslokaleeinefGenerakVerspmmtttags

3 Uhr sin
Wabl V. 9 Aus chuß-Mikglkes»

TischleraesellewKassevom S. ALTE des Statuts der

Zur StimmberechtimmagstHi
des Auflagebuchserforderlich»Mi

N

«

det im Her-
mlUUgstatt; Zweck derselben:

e Vorzeiauug
Esch, Altgeselle.

siumacth bald war-

PS der Schooner
X

Vrediat des Herrn Dr. Ritter
i

lehr geehrten Publikum nur

noch bis den 25. d. Mis. zur
gefällig-nAnsicht bleibt, werde

ich heute- morgen nnd über- I
morgen jeden Tag zwei große
außerordentlicheVorstellungen

-- EssgebenDie erste Nachmittag
"

f«15Uhr, nebst Hauptfütterung
iämmtlicherThiere; die zweite

« - 7 Uhr. Jn jeder Vorstellung:
Daniel inzder Löwengrube,dargestellt von G. Kreutzberg,

MenagerinBesihen vormals spvan Aken.

IJEJGRÆINL
«

Am 1. und 2. Osterfeiertage,so wie am Dienstag, den 13.
- d. Mts.: Concert u. Ball. Anfang an jedem Tage»6Uhr.

’ «
« "- Wollschlager.-

Deutscher Saal.
Heute am 1. und morgen am IIFeiertag ist das Lokal Von

C Uhr an eröffnet. .

,

"

"

««
.

- »
»

sgienstagx Concert’u. Ball. Erbsan Uhr. C. Grabert. «

Die Autstellung der Druck- tu. ZeigöriTelegraphenbleibt bis
Ende d. Akt-geöff-;Behrenstr. 26. End Fr.-Str. Ent. ZZHsgr. a P.

— »Der Chinesifche Himmel,
sowie der zweite u. dritte Himmel ist während der? Feiertage
mit großemConcert der Rheinl. Capelle geöffnet.Bier, Wein

Vorzitglich Es grüßt R. Thomas, Himnulwirtl).

Beuhold’s Wein- u. Vieaslokah
HaackschenMarkt Nr. 3, Oranienburgerstr.-Ecke,empfiehltseinen
guten Wein u. Bairisch Bier von Spandan,auch guten Mat-

traut it Flasche 15 Sgr. -

» ·

«

.

sellschaften kann auch ein hubschesGeschlossenmGk
»

freundliches Zimmer mit einemgroßen Wiener Flugel zur Ver-«

fiigung gestellt werden.

l

S

. . Fecke’s Kasseehans, Cr-ausseestk.81 (a1i»e«Nx.63-2.)
Am· 2. u. 3. Osterfeiertageist bei mir Tanz-Kränzchen; und

ladetfreimdlichstdaznjzetn
«

«

·

z eke. -

T

«Wockitier,
die Osterfeiertagebei Wiktig, v.

NoaMIoabtt Nr. 42a.
-

Täglich frischer Mai-Franks
sowie alle ;S-orten«Moseltveine bis zu den feinstenGewächsen
der Mosel zu 10 Sgr. bis 2 »Thlr.die Flgfchk, außer dem

Hause billiger bei Los-US AGREEMENT-THEM-
«

Das Tabacks-U. CigtlrtttkLagEE
23 von A. Steide, Rosentl)a"lerftr.23

ist stets mit allen Gattungen Cigarreu,Rauch- u; Schnupf-
-tabacken ausgestattetU- Mlpikhle Ich solcheallen meinengeehrten
Nachbarn u. Bekannten.besteus. A. Strebe.



. bitten«hiervongeneigtest«Vermerknehmen zu wollen und
- zeichneteuns hochachtungevoll

«

"

I vom Lager oder auf Bestellung innerhalb
s 12 Stunden zu ·«"-"s

i

«-
.

J

C

JM,Kaffee-Haus9e,Alte Jakobstr. 32, findet Dienstass
das Damenkränzchenstatt.

«

- Theater im Gesellschafts-Lord Germanim
Landsbergersir.37. Sonntag, am 1. Osterfeiertage:Die Perlen-.
schxmrzoder Herr, Knecht und Diener. Montag, am 2. Ostfr-

, feiextage:Der bengalischeTiger. Hierauf: Die Wiener iti Berlin·
Anf. 7 Uhr. Dienstag,auf Begehren: Der Freischüs.Anf. 8 Uth «

-
«

»Krüger’«sCaffeelraus, Gartenstr.1(). Heute Sonntag:
Die Lichtensteiner. Montag u. Dienstag-:Große Vorstellung-—-
«

Das Concert nebst Ball, veranstaltet vom» Verein selbststän- -

diger Handwerker,-findetam 3. Osterfeiertage,Abends 7Z Uhr-
im Gesellschafish.bestimmt statt, Billets a 2Z Sgr. sind bei
den Vereins-Mitgliedern Herren Wolf, vis-a-vis der neuen

Wache und Gleich-- Zimmer- u. -Friedrichistr.-Eckezu haben-

Nach Quebec,
der deutschenColonie Dan Franc-irrenu. andernHäer werden
Personen und Güter zur Beförderungtäglichangenommen, in

-Berlin, Kommandantenstr. Nr. 17. «

.»

«»zzääesz,..u»sp»x
Hiermit erlauben wirun «

·.ieergebene Anzeige,daßwir eine

AhoknstlftsFabkjk in der Kochstr.9. etablirt haben(
Wir empfehlen solchehiemit den geehrtenHerren Schuh-

machern u. WiederverkäufernzuvmöglichstbikligenPreisen, I?
und- geben an Letztere noch angemessenenRabatLÅWirJE

Die Herren,»Kürschnerund Mützen-Fabrikanten
enlaube ich mir auf meine Tuche aufmerksamzu machet-h Und

.ersucheichspdieseHerren Sich
digkeitderselbengefälligstüberzeugen zu wollen.

-

. Der Tuch-Hände

. Marcrts Arndtheiim
Spandanerstraße52—,Auf-dein Hofe 2 Treppen·

Markgrafen- u. Schutzemw - Ecke.
. «

-

empfiehlt-:
·

AechikakbigeCanave, die Elle, 2, Sk, 3, It sgr.
v ,

AechtsarbigeDoppelcattunexdie Elle 3 u. Zskist« t

.

-«·-

Volle· fünf Viertel br. Cattune,«di·eElle 3, Vg, 4 5.sgr»
AechtsSPhigeJaconeits (neue Muster) die Elle 5, 6 Ui H sgr. z
Neue carrirte wollene Stoffe, die Elle 4, 43Yu: 5 sgr·

-

;

Einfaxbigewollene Stoffe, dieRobe 2, IX u. 3 thlt.
JE«Rechte Tbybets, (·reineWolle) die Elle von 12 sng an.

v·-;jDergl- ganz fein-, die Eil-»in 17k·u. 20 sgr. ,

-

Halb-Thybets in schwarz u. coul. disk-, 7, 71,;——9sng
jgzSchwarze Seidenzeugtzdie Elle 15, UZ u.«20 sgx.

Dergl. F —breite,—-die Elle«22,k,25 sgr., 1 ihlr.

33311Eine großeAuswahl Möbel-Damaste z« 4, ö, 6—10«sgr.
Ez»Möbel-Caurus Weit-) s ,4,k,5, 64725 sgx.

s

-

«-

Weiße broschirteGardinemMoUsselined 4X- 5- C ist-
Weißeglatte Gard. Mousselinevon 235 sgki an—

Umfchlagetiicher u.
, Long - Chr-les

— in großer .u. zoekaagser..

—

«

! l

I

Je Do s Cvd
Berlin. den 5. April 1852.

.

«

«

Its » mv sum-IM- M·
«

Großer Bazar fur--Herren-« -

M » W-
KönigssiraßeNr.»16. bei Gebr. Kaufsmann

" «
’ « · «

J Um auch in«dieserSaison ein recht lebhaftesGeschäft
"

zu unterhalten, haben wir unser Lager fertiger eleganterjz»
ssEHerren-Anziige noch bedeutend vergrößertu. verkaufenfertig «k

ex

Fähikzxykeaxrteudoi3 thlr. ein«-:

Jn der Fournier-Handl11ng,KommandantenftJ7«6;sid zlle

sten Preisen zu haben»bei Wesenbe Otapelberg.
M Holz-Anktion. -

«

-

kelieferm M I eleg. Zween von Angola u. Cachemir, Dienstag, 13—vApril c» Pormlttagsf9

fort -in der Vurgstr. neben Nr. 18. eine großePartiemak«a 4,’.j,ZZHthir» 1 dito v. ertraf. Buckskin, a 6, 7—-9thlr.
«

Blöcke,schlichtu. gest-r.St. Domingstvln meistbietendverstei-
.1 dito superfhguf7Seide,a10, 11———I4lthlr.2-1eleg. Tuch-

’«’ 1
—

.

« .«
.

- E;Oberrock, a D Ä 9 thlr., extraf 0-. thir. Som

gert werden« Gegen .I rhlr Angeld pro Ctk· kann das HÆ
bis zum 26. April e. frei lagern. Krieger-,

mer-Beinkreidec, s. i, Itz, 2 ihrs-, dirs i
.

. one, 2Z thir. «-js

-·Königls1Alckts-Commisss.,Leipzigekstr«Nr» 48.
HI-Ferner Veinkleider von feinem Buckskim a"31,;,«4—·—6thlr;

Westen v. 1 thir. an, leichteComptoir-, Garten- oder Proz
«

menadenröcke, Plüsch-Polkas"jenach Qualität, a IZ 2,I.;J Aus der FriedrtchiwdtlfchwaufgelöstenAssvciutivll
sz BE 3—5"thlr'«

-

- der SchneidermetstelcsindMetheneue feinemoderne Palletots,
Tweene, auch Ball- oder Ge"WstytIftS-Anzüge,unter dem Kosten-

preie zu verkanMs Auch werden Bestellungen angenommenseidene Müller-Gage (Beuiel—1uch)
Rosenstks3 V«kmpsiehltin allen Nummern und Breiten die Fabrik von

wjlhelm Landwehk in Berlin,
« —«Sommer-Ttveene,»welche12—15 thlr. gekostet,sind sofort z

VALle Verk»KlostSTstL32., Hof 1 Tr. B.te.r.·voin JAApril ab: Spandauerstr· Nr. 53.
· » , ,

»

» . . -
«

,« .. ,
-

« ..Kat1uU-Restbk·Pfundund Centnerweise billigst, III-schonet
Auswahl-MarkgmsenstraßeNnTä»1 Treppe- —

—

« JW- Ponath’sHalberavannwEtgkakeUz,

II Stück Its Sgr. Diese Cigarre unter-MSem Ranken-
«

,

welcheschonim vorigen Jahre unter demsxåUchMdMsPublnos
ihrer aUßergewöhnLGüte wegen, allgemeinUn.«kkenk!lkng·fand-
liefert ich jetztnoch schönerals je’u-"kaIMsplcheaufrlchkkgkm-
empfchleir.W. Ponath,«Königstr-45,MUHOtelpKronprtnzs

: i
«

M W
J » · Irr-W »

.

» -0-h»;«-k-’:r.T---«.«-:««--«.«-..’(».«-.-.L;.««.E;k,1·«-.x . »
«

.·..--»k.,,s.-«"s-««

Nietoillbuchitrrben in jederbeliebigenSchrift UsGVößessTT«

acht vergoldet oder lackirt in «allen Farben, MkpsiehlkbilligstTIE-
» -

.

I; ThonrehCharlottenstr 88.,
I

( ssiss-i«zq«-cr.«w--s
»

.4-·-::’,-
-

-

ene und silberneCylinder-, Ankerå
—

fFssEfiZIiirigk gordAr
u. Spindeluhren, OhrringeBrocheskBsoutonDKetten, Ringe re.

Bei L. At. NostzmåzaL SpandauerstnGO,d. Post gegenüber-.

,-

«

N
»

von der anerkannten Preiswürs »

Gattungen Fourniere wie auch mahag löfiezu den billig-
X

3 TrTLWd. Kirche-im card de cotogne. «



O .

. :«...--F- ·.
« «

-.

N«;s;.qn. die Herren Kleidermacher
ich fest entschlossen,von heute«abmeine Tucheund Blicks-

Ktcszu solchen Preisen zu verkaufen, daß dieseHerren trotz
,

. gediegener und reeller Anfertikung der ihnen best
,

stände-schwel)im Stande-sein sollen- Mit jeder Kleider-Hand-"

IUUS"Perltnseoncurriren zu köIMQW Jch enthalte mich übri-gens Jeder Anpreisuugmeiner Tuch-V0Ns"1the,.so
«

seinenPreis-Bezeichnungund etspchsdle Herren Kleidermacherergebenst,nur mit ihrem BesuchMlchgefälltgstzu biehrimda
Ich Im Voraus überzeugtbm- daßNIMMUd mein Geschäftsslokal
unbefriedigtverlassen wird.

«

"

« »

’

, Marcus Arndtlreiw ·"

.

-

SpandkmerstraßeNr. 52,
—

-

.

. aus demHofe 2 Treppen.
«

NR Nachdem IschVon. meiner Reise zurückgekehrt,bin ich itn
Stand-, mit den neuesten und beliebtestenStoffs-z aufo-wakiem welche ganz, besondersfür das Frühjahrers auch-dM,S.OmWrsehr Seeignktsinds Die geehrten Herren
KieidkmmkherswerdeliPöfltchstsie-beten diese GegenständegesälllgstW AugenscheinNehmen zu wollen, sbei

«

Manns Ziritdtheinh Spandauersir..·5,2.«
seudungen gewirkter

»Es-H u q-

i Neue Zu

zu ermäßigthlsehebirrigm aber unbedingt »s-

festetl Preisen,
«

·

«.
-

,

.- und zwar die Teicher s,
. —. von 25,.3, «4,5, s, -7»8, 10 hie 15 ihre.

-

«

j-;Longckshales 12, 1«4,»16,,is, 20,«25 thlr.
-

«

Ferner über 500Stück -

Mautklleu, Vcstts, Radtucher,
in Taffet 3-——5,Atlas 5-—8,in Lama 3Z——8thlr.

Billige reelleKleiderzeugeals:1
EchteThibets 12Z—17Zsgr.,-das Kleid von 3 thlr. 10 sgr.

1 Engl. Thibets 7—·9 sgr,., da6«.Kleid von 2 thlr. 10 sgr. If
LMir-Lusire 9 sgr.,«dasKleid von 3 thlr.

·

"

«

Carirte Cachemire««4si—6ksgr., d..Kl. v.«1 thlr. 20ssgn
Franz. Jaconets 5—7z sgr., das Kleid von"2 thlr.

fSchwereTaffete 154720 sgr·.,das Kleid von 6-—-9 thlr."
as emp
I

1Trockne—Wachstuch-Fußtepptche-so ais Fenster-
"

o «

v

« .'
"

ZEIT

Kugequempf.blUIgst-’Herr11«1annus Lehmann,
« «

IsVsIU—«ds1500 Elle
W- k... .-.- s ’« «-»

«-«s-«s-s-«-«.- -- .

- Hier-,

men- sind ,U en birrschkedenenSorte-u Nester-ZeugeLeut
Da-

stmße75513932Bö mistgstmPreika zu haben in der tausen-
Eim PMF Nester und. THE-Mgegenüber -

Auch ist daseuzst
ich barfmiierfzils-verkaufen

M- remer Gebirgaleiuwandwosur
»I: 7;-1·».-1—-:-.—"-«-Ib-«—«

« «

EL"--··’«««P«
«

»

ße
in arm Grksßmfort-istempfshxgnv»

———W—-— M.

Piq»
i

Welsrlister Les-stetigTM san

: Friedrkchstp 182, mischender Tauben- ils-

U-»Mohrenstr. ifTHIS-Eil ««I’LI.-:J.-..

. F franz. Kattuue 4-—-6 sgr.,.d"qs Kleid 1 ihre 15 sgrL«

sie .

«C. anuc,—ön. Bauschlszn

ellten Gegen- «

wie deren ein-
-

Umfchiagetücheru. Long-Cl)nles
—

x

«

derenbisheriger Preissth 3 und 32 Sgr-, für 2, 25 unds

.

;—z-Muster-n, die bisher für 5 Sgr. verkauft worden sind,fürs
x

ZZ Sar. die Elle.
«

»

« billigen Preisen.

Nachdemder Begehr in X breiten französischenKleider-
kaktunrw sich so vergrößerthat, daß"dadurch andere und :.j

sssschmälereFabrikate ganz Verdrängtwerden, habe ich Zmch.—
entschlossen,dsn Bestand MMUV breiten feinen Kleider-

kattuue gänzlichzu räumen. Zu diesemEnde habe Ich die "-«.
V

jetzt ab, gänzlicher-OPreise herabgesetztund beginnt von.

gverkau von
, ,

.

«

Ax(breiten Echtenu11d——’n1ehrfarb1genKleiderkattunemdie z

bisher für Li- Sgr. verkauftworden sind- fur 1 Sgr. 6 Pf. ""-

die Elle, —

«

I breiten, feinen u. mehrfarbigenechten Kleiderkattunem

Sgr.
»

.

-.;,
« ä- brektm seimjen und echtestenKleiderkattuuenm»den

.

f- schönstensowohl hellerm als dunklem, kleinern und großem

« ür e tarbi wird
"«

N. Behretts, Kronenstraße 33. (Feinngxndeå)sp,
» Gleichzeitig empfehle ich meiuelfürdiese Ssay

son eingetroffenen feinstewsx breitenfranzosu
schen Kattnne, welche inxen geschmackvollsten ·«..
kleineren und größerenMusternnnd m allen Farbenstellun-

gen, als echt rosa, echt lila. echt grün, echt Chava fO Wke -

in allen übrigen hellem und dunklem echten Farbenstelluw
’

i

: gen vorhanden und welche ich,,-durch pet"c·MptaUte,ZCh-
"

lungen und direkte Beziehungen begünstigt,im Stande bin
-. für den billigen Preis von "5 Sgr. die Elle zuerlnssem -

.

währendder reellesPreii H Sgr. ist. Etwas ältere, aber
«

auch breite echtfarbigeKattune, die Elle ZX Sgr.
»

"«
..- IN »

ur Be u. -.

Durch das Fallissementeines bedeutenden Herren-Gasrderobe-

.:-s’-«—«e’».«es

I

Geschäftevon außerhalb,ist den hiesigenCreditores gelungen,
einen Theil ihrer Forderung in Waaren zu retten, und stehen
solche,um- dieselbeyschleunigst zu Cassa zu machen, zu nach-
stehenden auffallend billigen Preisen zum Verkauf, als: Tuch-
Tweene u. ’Röcke,"sauber nnd gut gearbeitet, die 12 u. 16thlr.
gekostet-,von 6 thlr. an bis 9 thlr., -Flauschröckemit warmen

«

Futter von 2——4 thlt., Tuch- und BuckelintHofem die 5 und
6 thlr. gekostähvon 2,.«23;bis 3 thlr.; Schlafröcke von 2 bis
3 thlr., eine großeAuswahl Westen irr-Atlas undWolltz
Sommerhosen, wie auch verschiedeneKinderanzügevzu enorm

IF Fischkerstwst, 1 Tr. h.- G
""·"Dix"s?huh-und Siixsqr-Fabrik»von»C.· Schneide-H»Mi-
senstr. 33., empf. Knaben- n. Mädchensttefelzu den billigsten
Preisen, so auch Herrenstiefeln von 1 thleu 12ngr. bis

«

-

- Die Stahlblatt-Fab"rik von —

,

W. Baader vormals Vndkh ,

.Jiidenstr. 47. befindet sichjetzt im Nebenhaufe, Jüdmstk·49·
Zugleich erlaube ich mir zu bemerken,daß ich fett mehre«

ren Jahren in derFabriksdesHerrnVadke beschäftigtwar u»
in letztererZeit derselben selbststandtglvbrgcstaudenhabe, »icher-

fUchedaher djie geehrteftenHerrnFabrikantenund Webermetster
das Vertrauen- WslchesSW zU MklnemVorgängerhatten, auf
mich übergehenlassen zU »WPUM-indem es stets mein Bestreben
sein wird-je rcell und btlljgszU bjdieuen —

«
«

TroikenergLinumerTorf 1. Klasse billigst
Neue Friedrichsstrz45« U. Georgenstr.17. GassCoaks äTonne
22 Sgkv II Scheffel535 Sgr.« Neue Friedrichsstraße45.



« —

"

.
l

"

f I
"«E-e-·—-I

. -

Frankfurt a· M« Aepfel-Wejn . Ein gut gearbeiteter birkenerKleidersekreiairsteht billig In ver-

von nur Borsdorfer Wpr gepreßt,«hgchst-qn-gmchmsim Ge, kspajlfenbeiinTischlermstuFeierabend,Oranienstr. 53.

»I.Heiden-L
»

«

schmackpro Flasche5 Sgr. »

»

Hiervon Maitrank wirklich ausgezeichnete-wFr. 10

Jerusalemerstn14. Ecke. Leipzigerstraße,
empfiehlt

« ,

-

Sezksempsiehltdie Aepfelweinhandlung von

1jPostenschwarzenGlanz-J

Carl Steinecke, Neue Friedrichsfir. 96.

CAMIVtt-a 5U -

Weinmeisterstr.r. a wrdenHändegewaschenu.-ge-

» Jerusaleiner- Straße EckeLeipzigerstraße

schPMLauf dem Hofe 3 Tr. x Ziemke.

emdsiehlt

Die höchstens Preise für getragene Klethvgsstucktz

,.1 Parthie ElifranzösischeCat-
a 4

.

:

Pfandscheine,Uhren, Gold nnd Silber zahlt,
X

Nosenfeld, MolkenmarktNr- II-

Nr. 16. Alte Gunmiischuhekauft Lenz, KommandantenW
sollen die nochvorhandenenBestände ivegengänzlicherGe- Ein guter BUchbiIldekgchülfc,WelcherUJPapp-
schäftsaufgabebedeutend-untermWerth verkauftwerdem als: und Leder-Arbeit geübt ist,»sowie auch ein gewöhnlicherBuch-

« Haup- Und SchlafköckksTuch-zBuckgkin- und Sommer- binder findetBeschäftigungb..Th. Baudouin, Rosenthalerstr.
,

g:s;lntåeszåmer·-b3:zsgsFIschgiooäkegegoszks. Ein Sattlerlehrling wird verlangt NiedetwallsEL
bis-Y- Thsp

g «

.

«

,

'

Ein Klempnerlehrling kann sichmelden Louisenstr. sp-»
NB. Die Preise werden so billig gestellt,um Auktionekosten Junge Mädchen,welch-e,geneigtsind, Negligöearbritgrkmdltch

zu sparen. «

- zu lernen «(alsHauben, Chemisetie,Aermel ü. s. w-) wie auch
»

"«—««

"

Gehäler werden verlangt N. Friedrich-str.78 s, 2 Tr. ltnk6.
«

.

·
«

,

H h l

y. Lumpen-Sortikt’rauen finden N. Friedrichstks n Beschäftis
Die Kattun-Fabsrik,

—-

» » ,

2 helle Schlafst.für Schuhmacherges.z.- Arbeit. vor d.

l4. lkt. Neue Roßs-Straße Nr: 14. 14.
empfiehlt in reich assortirtem Lager und durchgehend achten

sind zu vermiethen Dorotheenstk.62«,nach vorn, 3 Tr.

I Stube niit sep. Eingang für 3 anständigeHerren al:Schlaf-
f

k ·

«Waaren ihre sechs Viertel breiten hiesigen und fran-
zösisihenKleiderkattune in den schönstenhellen, halt-dunkeln

425 Hofe Y- «-

-e-"n«·s«-- « «-
-

—- und dunkeln Mustern,’ » .

-

»

» Elle 3, 4, 41»-.»5, 6, 7 n. 71,-"2sgr. »

ZNeun Achtel breite bedruckte Doppelkattune in ächten
.Krappfarben, sokwie solchein ächiemJndigoblaUmit Grünk

«

gedruckt, »

-

.

I
«

,

Elle 3, 372 und ,4 sgrY
Vier und sechsnieeter breite achte Grauz-Mobekkat--—

f

.
stelle Kommandantenstr.

--.-k)-s::s isi «
»
———-———«.

. J Schlafst. f. Schuhm. z.' arb"..ist Franzosi ehe r.bl. Sommer«
N

- ff s
«

Concesfionirtes -

- Jnstitut dee Calligraphen Spieß,Friedrichssir«1"89·
eine Treppe (zwischender Kronen-vunt-«Mvhrenstraßk).

Neue Lehr-Cursefür Herren, Damgn U; chUIer(getrennt.)
Es wird Jedem in 20 LehrstnndenOFMUbfkraschendschöner-
und freiere Handschriftgarantirt.

—-

s

«

’
«

- ji« terricht Auswandorek n. Amerika

TZFiFikoXVIkaRTZFFZPFBFELLPIEYJEEF« I a. 3 Tk.

dlung « von Knocheb
-

V ,

Eine unentgeldlicheBehan 11 ruchen, ek-
renkungen,frischen-nndVMIMM Knochen-11ndGeleuktrankhek-

«

oth-ten nden Unbemitteltebeim Dr» av «

«si Dthhemstrs 92-- Nachmittagsvon 4—-5 Uhr.
Mx-—————

Von heute ab III-IhmIch Alte Grünstr.5 u. 6. im Hause

kasns

; tune bis zu den elegantestenMustern,

Elle «

’-«««2,Z, 5, 6,-««7 und V, sgr. -

« "

» O- »

Zur Asufraumungsindsammtl. --

vier Viertel breite Kleiderkattune bis zu den feinsten
achten Mustern gestellt, Elle Uf, 2, IX UND 3 fgrs

«

»

-

. -

C kl Weise. A. Erb.F. A. Zachakmss
» des-VIIIdes2. Apkii 1852. .

«

- .-
« s. II VERSIONS-INCwa "«. '·- , -----"

'«

«
" —"’

.
«

,

« -

Miste

St en ute
werden sauber gewaschen,von Fett-, Band- u. Rostfleckengerei-

- nigt, so daßsieden neuen ganz ähnlichsehen·Strohhüteä· isSgr.
Auchnachder neusten Faqu umgenähtzu den bill. Preisen. Auch
sind alle Sorten neuer Strohhüte vorräihigzu soliden Preisen
in der Strohhutfabrik Stralauerstr. 18. C. Diesel.
Vorzügliche »Lichtbildervon 15 fgr. an werden

Königsstr.32. täglich,auch Sonntage-; im Glashause angefertigt.

MONEY-sGrosehtsnbiiil.b40—l41
nnd werden die «geehrtenAbonnenten um gef.«AthlUUgder

Bändchenersucht·» .

»
«

Charlottenstr.35a. Stul)r.’scheSort.-Buchh.


